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In t e l l i g c n z ' Blat t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag - ei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro . 97 . Freitag den 5. Deeember 182z.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . < An die Ortsvorsteher .)
Da der Termin herannahet , daß die Prä«
numerativnS - Gebühren für das Staats«
und Regierungs - Blatt wieder -eingeschickt
werden müssen , so wird den Orrs - Bor¬
stehern der Auftrag erthnlt , ohne alles Feh¬
len bis nächsten Amtstag,

1.) von der Gemeinde - Pflege , für - aS
dem Ortsvorstand zukommende Exem¬
plar . . . . . 3 fl.

2 .) von der Stiftnngspflege für das dem
Pfarramt zukommende Exempl . 2 fl.

in guten gangbaren Münzsorten an den zu
Besorgung der Staats -und  RegierungS-
Blätter ausgestellten Oberamts -Diener Win,
ter , rinzusenden.

Den 4. Der . 1823.
K. Oberamt.

Oberamt Rottenburg.
Rottenburg. (Rekrutirungs -Sache .)

Die Orts - Vorsteher des hiesigen Oberamts
werden hiernit angewiesen , die Rekruti«
rungS-Listen für das Jahr 1824. in Ge¬

meinschaft mit dem Orts - Geistlichen so
zeitlich auSzufertigrn , daß sie längstens bi-
zum 20 . Dec . d. Z. dahier kommen . Die
gedruckten Bogen hiezu können in der Ober»
-amtö - Kanzjei abgeholt werden ; es hat aber
jeder OrtS - Vorsteher die Bogenzahl anzu,
geben , und dabei darauf Rücksicht zu neh¬
men , daß die RekrutirungS -Listen doppelt
«usgefertigt werden müssen.

D -n 2Y. Nov . 1823.
K. Oberamt.

Rottenburg. (An dieOrtsvorstände .)
Unerachtet die Orts - Vorsteher des hiesigen
Oberamts in neuerer Zeit schon zum öftern
an die vorschriftsmäßige Herstellung der Vi-
zinal -Straßen , Ausschlagung der Ehaussöe,
Gräben und Ergänzung deö BaumsatzeS
mit allein Nachdruck , ja kürzlich sogar durch
besondere Ausschrelben unter Straf - Andro«
hung an die Erfüllung ihrer dißfallsigen
Pflichten erinnert wurden , so geschah doch
inzwischen von einigen Orts - Vorsteher»
gar nichtS und von einigen nur wenig.

ES wird daher denselben eröffnet , daß
nunmehr der OberaintS - Wegmeister Weis
auf Kosten der säumigen Orts - Vorsteher
eine Nach - Visitation vorneh !en , und ch
jedem Orte so lange verbleiben werde , bis
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dir Straß »n mit klein beschlagenem Mate¬
rial durchgängig überführt , die Chaussö «.
Gräben vorschriftsmäßig ausgeschlagen und
an allen Straßen fruchtbare Bäume gesetzt
sein werden.

Das Taggeld des We'gmeisters hat man
auf 1 fl. 30 kr. festgesetzt , welches jeder
Schultheiß auf sich leiden muß.

Den L. Drc . 1323.
K . Oberamt.

Rottenburg.  I » dem General - Re,
seript vom 30 . Nov . 1L06. §. 45 . sowohl
als in der K. Verordnung vom 15. Feb.
1815 . §. 15. ist das Nacheicken der Maas-
und Trink - Geschirre den Orts - Umgekdern
übertragen und befohlen worden , daß diese
jährlich 2 — 3 mal zu unbestimmten Zei,
k«n eine Visitation und Nacheichung vor,
zunehznen , und sich dabei der gepfechte,
ten Gefässe , welche nach §. 5. der lezteren
Verordnung bei ederCommun Vorhandensein
müssen , zu bedienen haben.

Da seit dem 1. Juli 1821 . keine Orts,
Umgelder mehr bestehen , und noch von kei,
nem OrtS »Vorstand Anzeige eingekommen
ist , wie es seitdem mit den periodischen Vist,
tationen der Maas , und Trink - Geschirr«
gehalten wird ; so erwartet man binnen
8 Tagen von jedem Gemeinde - Vorsteher
Bericht , wem gegenwärtig die Untersuch,
ung der Tnnkgefäße übertragen ist , und ob
bei jeder Gemeinde die erforderlichen ge,
pfechteten Geschirre vorhanden sind.

Den 2. Dec . 1623.
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. (Mundlodt , Erklärung .)

Da Johannes Nerz von Pfrondorf troz al,
ler Warnungen in seiner verschwenderischen

Lebensart fortgefahren ist , so wurde derselbe
durch Beschluß vom 11. v. M . für Mund»
todt erklärt , und «hm Jakob Nerz von da
als Pfleger aufgestellt . Dieß wird nun
mit der Bemerkung bekannt gemacht : daß
jedes mit Johannes Nerz ohne Zustimmung
seines Pflegers eingegangene rechtliche Ge»
schüft , für nichtig erklärt werden werde.

Den i . Dec . 1323.
K . Oberamtsgericht.

Cameralamt Sindelfingen.
Düßnau. (Mayerey - Guts Ver«

Pachtung .) Auf Absterben des «inen der
beiden Pächter wird die abgetheilte Hälfte
des Büßnauer Hof « Guts auf die Periode
von 14 Jahren nämlich von Georgii 18W
verliehen werden.

Diese Hälft « bestehet in abgesonderter
— erst vor etlichen Jahren neu erbauter
_ Wohnung einer besvndern Scheuer Mit
geräumigen Stallungen , 100 Morg . Acker
in 3 Fluren , 75 ^ Morgen Wirsen und
einem Kuchen « Gärtchen . Ein Rohrbrun»
nen , Waschhaus , Schweinställe und Wa»
genschopf befriedigen alle übrigen Bedürft
nisse eines LandhaushaltS . Di « Vieh»
zucht wird durch bedeutenden Strohbey,
trag unterstüzt : die Lage an der Calwer
Straße und die Nähe von Stuttgart in
der Entfernung von 14 Stunden aber,
gewähren dem Absaz besondere Bortheile«

Die Liebhaber werden eingeladen Mon»
tag den 15. Decbr . Vormittags 10 Uhr
sich bei der Aufstreichs « Verhandlung in
Düßnau einzufinden , und über Kenntniß
im Feldbau , Vermögen und die Fähigkeit
eine Caution von —1506 bis 2000fl

zu leisten , Gemeinde , Räthliche — jedoch



Oberamtlich bestättigte — Urkunden mit¬
zubringen.

Der der vorgerükten Jahrszeit wird
zugleich empfohlen , die Einsicht des GuiS
nicht auf die Verleihung zu verschieben.

Den 17« Nov . 1623.
K . Kameralamt.

Forstamt Altenstm 'g.
Forst amt Akt «nstaig. (Holzsaa-

men « Aufkauf . ) Auf hiesiges Hokzsaamen«
Magazin werden Heuer bedeutende Quan»
titäten von Heuer erzeugten Forchen - und
Fichten »Zapfen und auSgeklempclter For¬
chen - und Fichten -Saamen aufgekaust . Die
Bedingungen sind , daß die Waare gut,
reif , keimungsfähig und von Uneath ge¬
säubert fey. Die vom K . Forftrath geneh¬
migten Preise sind folgende : vor

' 1 Simri Forchenzapfen —: 12kr.
1 — Fichenzapfen — 5 ^ -
1 Pfund Fvrchenfaamen — : . 26  —
1 — Fichlensaamen — : « 3—

Die Täge an welchen die Lieferungen an¬
genommen werden , sind Mittwoch und
Samstag.

Dieß wolle den Gemeinden bekannt ge¬
macht werden.

Altenstaig den 1. Der . 1825.
K . Forstamt.

Weitenburg und Bieringen.
(Schau waide , Verleihungen .) Am Mitt-
-woch den 24 . Decbr . 1623 . Nachmittags
1 Uhr werden in dem Wirthshause zu
Sulgau , folgende Schaafwaiden und Win¬
terungen auf 3 Jahre , vom Frühjahr 1624.
an , unter Vorbehalt höherer Genehmigung,
verpachtet werden:

1.) Di « Waide und Winterung zu Wei-
trvburg , welche im Sommer 25o

Stücke erträgt und über Winter zu
eben soviel Schaafen eingerichtet ist.

2.) Die Waide und Winterung zu Bie-
ringen , welche über Sommer und
über Winter 200 Stück Schaafe hin¬
länglich ernährt.

Liebhaber wollen an gedachtem Tage den
Verhandlungen gefällig sanwohnen , und
di « näheren Bedingungen vernehmen.

Den 20 . Nov . 1623.
Freyherrlich v . Raßler ' scheS

, Nenl - Amt.

Ebhaufen,  Nagolder OberamtS.
(Schaafwaid - Verleihung .) Da der Schasf-
waids - Pacht - Termin hiesiger Gemeind«
bis nächst Lichtmeß 1824 . zu Ende geht,
hat sich dieselbe entschlossen , diese, — so¬
wohl die Sommer - als auch die Winter¬
waide wiederum auf drey Jahr «, nemlich
von Lichtmeß 1824 . bis dahin 1627 . zu
verleihen ; die Waide erträgt im Vor-
Sommer — : « i4o Stück Mutterschaafe
samt Lämmer , worunter 6 Stück Frey-
Schaafe nicht miteinqerechnet sind.

Die Liebhaber , welche Lust zu dieser
Waide häktzn und sich mit den erforder¬
lichen Meisterbriefen undVermögenS - Zeug,
nissen auszuweisen »m Sl ..nde wären,
werden auf den 10. Deckr . 1623 . einge»
laden , dieser Verleihung Morgens Y Uhr
auf dem Rarhhause dahier anwohnen zu
wollen.

Den 24 . Nov . 1623.
Gemeinderath.

Außeramlliche Gegenstände.
Tübingen.  Bei Sekretarius Heinz¬

mann , ist gegen dem Neckar ein heizba¬
res Zimmer , nebst Schlaf - Cabinet — und
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«m heizbares , gegen dem Schloßberg zu
verleihen. — Zu erfragen in dem ehmali-
gen Hofrach Gmelin ŝchen HauS in der
Ncckarhald 1 Stieg « hoch.

Tübingen.  Logis zu vermiechen bis
Lichtmeß, bestehend in einer Stube , Kü»
che und Oehrnkammer , zu erfragen bey

Becker Roth
hinter dem Kornhaus.

Rotten bürg. (Dienstgesuch .) Eine
Herrschaft wünscht eine Personals Kinder-
wärrerin in Dienste zu nehinen , welche zu¬
gleich auch noch andere Arbeiten , als Wa¬
sche» rc. versteht. Nähere Auskunft giebt

Buchbinder Bäuerle.

Anzeige von Gebohrnen , Lopulirten
und Gestorbene ».

In Tübingen.
Gebornes.

Deä 23. Nov, Herrn Kaufmann Efferenn
ein Knabe.

— 24- — dem Schahm . Hornberger ein K.
- — der ied. Plstorius , Schreiners

Tochter , ein Mädchen.
Gestorbene:

Den 27. Nov . dem Bürstenbinder Raith starb
ein Knabe an Gichtern, alt tJ . y M.

In Norienburg.
Stadtpfarrey St » Morij.

Geborne:
Den 17. Nov . Joseph , Sdhnl . des Joseph

Held, MaurecS.
— 2l . — Maria , Tdchtl . des Jakob Lipp

Leckers.
— 22. — Maria , Tdchtl . deS JohannGre»

tzinger, Schusters.

Den22 .Nov Eatharina , Tdchtl. desJohann
Pfeifer , ZimmermannS.

— Sy. — Franz Xaver , Sdhnl . deS Ft.
SaleS Bolz , WejSgerbers.

— — Barbara , Tdchtl . des Hyroni-
rnuS Bahrt , Wring.

C 0 pulirter
Den 17. Nov . Witlwer Mathäus Schult¬

heiß , Hufschmidt , mit Jgfr . Elisa,
beth Ruggaber.

— 24. — Joseph Widmaier , Bauer , mit
Jungsr . Martina Ruff.

— 25 . — WittwerFr . Michael Böltz , Kie,
fer , mit Jungst . Magdalena Leibftied.

-Herr Froben Striegel , Schulleh,
rer , mit Jungst . Agatha Welker.

Gestorbene:
Den 20. Nvv . iHerr Johann Michael Koch,

Revier -Förster, an Lungenschwindsucht,
alt 3Y. Jahr 2 Monach.

Das Jünglings , Greisen Paar.

Da Blücher der Held und Wellington
Als Sieger zusammen traten,

Dir Leyden die sich längstens schon
Kannten aus ihren Thaten.

Da sprach zu Wellington Blücher bald:
Du Held von jungen Jahren,

An Klugheit und an Bedacht so alt,
Wie ich mit grauen Haaren.

Da sprach zu Blücher Wellington gleich :
Du Held von starker Tugend,

Von Locken schon lo Alters - bleich,
DaS Herz so frisch von Jugend!

Da stand der Jüngling und der Greis,
Und gaben sich die Hände,

Und fragten , wo auf dem ErdenkreiS
Noch so rin Paar sich fände. »
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